
EiriMHe AMchtl.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Ihr goldenes Ehejubi-
läum begingen die Rentier M. Jsen-
bura'schen Eheleute. Buchdrucker
und MaschinenmeisterKarl Stahmann
konnte aus eine 60jährige Thätigleit
in seinem Berufe zurückblicken. ?Ren-
tier Heinrich Märcker und Frau Lina,
geborene Conrad, begingen das Fest
der diamantenen Hochzeit. Märcker ist
87. sein« Gattin 80 Jahre alt. ?.Ein
dreifaches Jubiläum feierte dieser Ta-
ge der Beerdigungsverein der Berliner
Zimmerleute. Mit der Feier des 20-

jährigen Bestehens des Bereins ver-
bunden waren die SOjährigen Gesellen-
jubiläen der Zimmerer Ernst Freitag,
Frankfurt«! Allee 3, und Unbehagen.
Nannynstraße. Das Fest dei gol-
denen Hochzeit stielte Bildhauei Louis
Castei. dei Btgiündt! des hiesigen

Panoptikums, mit seinei Gattin Au-
guste, geborene Braun. Einer der
ältesten Geistlichen Berlins, der Pastor
der St. Simeonskirche in der Wasser-
thorstraße, Wilhelm Schwarz, ist aus
dem Leben geschieden. In der Kar-
tonagensabiik von Goldstein am En-
geluft! 1 b lichttlt ein Bland erhebli-
chen Schaden an. Durch Sturz von
einem Rollwagen ist die 9 Jahre alte
Tochter Anna der Arbeiter Bamterz
schen Eheleute aus der Usedomstraße
26 um's Leben gekommrn. Beim
Baden ertrank im Lehnitzsee bei Ora-
nienburg der 17 Jahre alte Kellner

Max Berndt von hier. Von seinen,
eigenen Wagen überfahren und getöd-
tet wurde in der Solinerstraße der 20
Jahre alt« Kutscher Wilhelm Voß aus
der Linienstraße 7. Am Biertisch
vergiftet« sich der 49 Jahre alte, ver-
heirathete Goldarbeiter Otto Buchert
aus der Sebastianstraße wegen eines
schweren Nervenübels. In eine».
Anfalle von Geistesgestörtheit stürzte
sich der 64 Jahre alte Klavierarbeiter
Schulz aus seiner in der Waldemar«

straße, 4 vorn 4 Treppen, gelegenen
Wohnung aus dem Fenster auf die
Straße, wo er mit zerschmettertem
Schädel liegen blieb.

rer Dr. Gemmel unter großer Betheili-

Jahre als Seelsorger Hierselbst thätig
gewesen.

Lyck. Die außerhalb der Stadt
belegene Johann Walendy'sche Holz-

Pillau. Hilfslehrer Schmidt!«

Tod.
Rastenburg. Rathsherr Kanz-

leirathSchwidop wurde als Kreistags-
abgeordneter und Beigeordneter des
Magistrats gewählt.

2Sojähriges Bestehen zurück. Seit 30
Jahren ist die Brauerei im Besitz der
Familie Fischer. Kaufmann Karl
Bodenbueg und Drogist H. L. F. Wer-
ner stellten ihre Zahlungen ein.

Berent. In Bebernitz brannten

Scheunen und Ställe der Besitzer Lin-
ser und Morschinski nieder.

Christburg. Bürgermeister Bock
ist an den Folgen der Zuckerkrankheit
im Alter von S 8 Jahren gestorben. Er
war hier 18 Jahre als Bürgermeister
thätig. Feuer zerstörte das Wohn-
haus des Schornsteinsegermeisters Zu-
schneid.

Deutsch-E i l a u. Gloser Kab-

erhängte sich.
Deutsch - Krone. Maurer

Wolfs siel so unglücklich von einem
Gerüst, daß er schwere innerliche Ver-
letzungen erlitt, denen er erlag.

Dirschau. Der 19 Jahre alte
Sohn der Wittwe Kluge wurde beim

Groß - Möllen. Beim Baden
ist in der Ostsee der 13 Jahre alte

Gülzow. Eheleute Hirschfeld fei-
erten das goldene Ehejubiläum.

K a r o l i n e n h o f. Di« 12 Jahre
alte Taglöhnertochter Zastrow erlag

Köslin. Polizeiinspektor Albert

Provinz Schleswig

Schleswig. Für die hiesige
Kreisthierarztstelle ist der Kreisthier-
arzt Dr. Foth aus Wreschen ernannt

der verhaftet worden war, ist aus der

Haft entlassen worden. Das Verfah-
ren geg«n ihn ist eingestellt, während

Hadcrsleben. Nach längerer
Krankheit starb, 67 Jahre alt, der Ka-

Stadtverordneter und Mitglied des
Kreistags, sowie des Kreisausschusses.

Glasermeister Christian Nielsen
Paulsen stellte seine Zahlungen ein.

Provinz Kchlelien.
Jägendorf. Feuer zerstört« daS

Haus des Stellenbesitzers Sachs.
Kleinhelmsdorf. Auf dem

Gute des Besitzers Klose entstand

Opfer fiel.
Klein - Schwein. Beim Ba-

Augen seiner Mutter der 6 Jahre
alte Sohn des Rittergutsbesitzers Ma-
this.

Kottwitz. Das Schmiedemeister
Schwädtke'fche Ehepaar beging das
Fest der diamantenen Hochzeit.

Sag a n. Hofapotheler Stadtrath
Alfred Dehmel verschied infolge Ge-
hirnschlages.

Posen. Im Alter von 90 Jah-

Brande zum Opfer.
Bojan o w o. Aus Furcht vor

Strafe erschoß sich der 23 Jahre alte
Klempnergeselle Just.Bromberg. In Schwedenhöhe
starb dieser Tage im Alter von 100

Kaufmann Gustav Aicht stellte sei-
ne Zahlungen ein.

Mühlhause n. Der erste Bür-

zerstörte die Werlstätte des Tischler-
meisters Winter.

Oebisfelde. Hier fand die Ein-
weihung der neuerbauten Bürgerschule
Patt.

Oschersleben. Dem Regie»
rungsassessor Dr. Drews in Berlin ist

ckermeister bcdienstet« 1k Jahre alte

Zwei Stockwerke hoch ist aus einem
Bau auf dem Grundstücke Martha-
und Königinstraßenecke der Maur-r

Haus geschafft.
Bockenem. Im nahen Velber

erhängte sich der im hohen Alter stehen-

Borkum. Der Kellner W. Wiz-

-82. Worin die Ursache zu dem ver-

zweifelten Schritt zu suchen ist, stehl
nicht fest.

Mannes, festgestellt.
Herne. Wegen unterlassener

Bilanzziehung, und weil er >elne Han-

mann Heinrich Köster zu einer Woche
Gefängniß verurtheilt.

Hombruch. Die Bergleute
Gottfried Berg und Thiemann von
Rüdinghausen wurden auf Zeche
?Kaiser Friedrich" zu Barop von her-
abfallendem Gestein so schwer verletzt,
daß sie nach dem Marienhospital ge-
schafft werden mußten.

Hörde. Zum Rektor der Wil-
helmschule wählte die Schuldeputation
den Lehrer Fürstenau.

Köln. Gestorben ist auf einer
Ladereise in «sreudenftadt in Württem-

Jnfp«ktor Wilhelm Weinand im KB.

Elberfeld. In Concurs gerieth
der Bauunternehmer Karl Hesse.

Esch Weiler. Feuer zerstört« die
Gebäude der ?Eschiveiler Dampfziege-
lei- und Bau-Aktiengesellschaft".

Hausen stifteten der hiesigen Stadtge-
meinde 200,000 Mark zu wohlthätigen
Zwecken. Ein Straßenbahnwagen
überfuhr und tödtete das 7 Jahr« alte
Mädchen Gertrud Köthe. Wegen

?Rhein. - Westf. Ztg.", Dr. Reismann,
wurde der Vertreter und Inhaber der
?Deutschen Bergwerkszeitung" hier,
Klahre, zu 6 Monaten Gefängniß und
zu den Kosten verurtheilt. Der Proceß
schwebte fast zwei Jahr«.

Güls. Oberkriegsgerichtssekretär
Wiese aus Münster stürzte in der Nähe
unseres Ortes mit dem Rade, erlitt
einen Schädelbruch und starb alsbald.

Neukirchen. Sein 2Sjähriges
Amisjubiläum beging der Hauptlehrer
Roell.

St. Ingbert. Der 9 Jahr«
alte Sohn d«s Glasmachers Zange
fiel, während er mit anderen Knaben

Werls herab, daß er nach wenigen Mi-

Schifferstadt. Ackerer Franz
Josef Schwäger ist wegen fahrlässiger

wesen des MühlenbesitzcrS Winderoll

len.

Waldmohr. Der 27 Jahre

die 19 Jahre alte Blondine Heß.

Eduard Boye Hierselbst erhielt für die
Rettung des Pfarrers Haas aus Le-
bensgefahr die Rettungsmedaille.

Zeiskam. Johann Georg Köh-
ler feierte mit seiner Ehefrau Helene,

Humbert, Peter Wolf und Jakob Her-
zog zum

nasiums, ist im Alter von 73 Jahren
Betrugs verfolgte Techniker Peter
Zipp aus Maikammer verhaftet.

von 1000 Mark ist der bei dem Rechts-

«er
B̂attenfeld. Ein Blitzschlag

Beberbeck. Dachdecker Julius

Frankfurt. Prokurist Georg

z>'g sich erhebliche Verletzungen zu.
Mitteldeutsche Ktaalen.

Dessau. An Blutvergiftung,
hervorgerufen durch ein bösartiges
Geschwür, ist der erste Assistenzarzl

sell« Llxwing. In dem Guts.eiche

trank di« älteste Tochter des Hoslackie?
rers Danhäuser, als si« am Rand« des
Teiches Blumen pflücken wollte.

G a. weijähriae Töchter-

med. Scheube übertragen worden.
Jena. Der Geheime Medizinal-

rath Dr. Wagner, Badearzt i» Sal-
zungen, feiert« sein SOjähriges Dok-

Jahren beim Gutsbesitzer I. Wagen-
fllbr im Dienst- gewesene Arteiter An-

Hofivagen - Brauerei Jahn wegen 78
W«chselfälschungen zu 3 Jahren Ge-
fängniß.

Kachlet,.
Dresden. Beim Baden ist der

Techniker Felir Proske in der Elb« er-

trunken. Auf einer Radtour stürzte
der Anstreicher Karl Liebich so un-
glücklich, daß er einen Schädelbruch
erlitt; diese Verletzung führte seinen
Tod herbei.

letscheba. Während eines
Gewitters schlug der Blitz in das Ge-
höft des Wirthschaftsbesitzers Johznn
Juri und äscherte Wohnhaus und
Stall ein.

Kaßlau. Die Wirthschaft des

Gemeindevorstehers Kubitz, bestehend
aus Wohnhaus, Stallungen und
Scheune, sowie das Nachbargrundstück
des WirthschaftsbesitzersSchulze, wur-
den ein Raub der Flammen.

Kötzschenbroda. Maschinen-
meister Rau kam beim Herausnehmen
eines Bogens mit dem Arm in die
Schnellpresse, sodaß derselbe zer-
quetscht wurde.

Kol d i tz. Steinbrech«! Witzsch-
mann fiel in einem Steinbiuche mit
dem Hinterkopf auf einen spitzen
Stein, woduich der Tod auf der Stelle
eintrat.

Leipzig. Beim Gond:lfahren
auf der Pleiße ertrank der 22 Jahre
alte Arbeiter Grünberg. NachUn-
terschlagung einer Viertelmillion flüch-
tig geworden ist der 4Sjährige Proku-
rist Möhlers von hier. Er leitete feit

bis zum Jahre 1899 zurück.
Geld hat der ungetreu? Beamte in
leichlebiger Gesellschaft verjubelt.
Das hiesige Schwurgericht verurtheilte

Leubsdorf. Der Wirthschasts-

corps zu 300 Mark Geldstrafe verur-

der 12. Comp, des Hess. Inf. - Regts.
No. lIS.

Raustadt. Das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit feierte noch in
voller Rüstigkeit, das Ernst Schmie»
der'sche Ehepaar hier. Der Mann hat
das 82., die Frau das 80. Lebensjahr
überschritten. Beide kann man noch
jeden Tag auf dem Felde arbeiten se-
hen.

Worms. Die Ehefrau des Ger-
berei - Technikers Price in der Leder-
fabrik in Neuhausen trank aus Verse-
hen Ammoniak anstatt Mineralwassel
und erlitt dadurch schwere innere Ver-
letzungen.

riz Guggenheim«! ist von 77
Jahren gestorben. Das SOjähtige
Doktorjubiläum feierte der tgl. Be-
zirksamt a. D. Dr. med. Jos. Stelzle.
Der Jubilar war früher als pratii-

Bei der Pionier -

Unteroffizier Ludwig Eder vom Leib-
Regiment. Der verheiratete Wech-
stlioärter Andreas Jmmler wurde in

Freising. Zum Inspektor d«s

de der bisherige Siadtpfarrprediger
bei St. Peter in München, Priester
Johann Schauer, «rnannt.

«ingebroch«» und aus «inem Kästchen
das dort aufbewahrte Opfergeld (etwa

12 bis IS Mk.) geraubt; ferner wur-
den z>oei goldene Kelchiösselchen enr-

Kannstadt. Pfarrer a. D. Su-
cher ist im Alter von 78 Jahren g«-
storb«n.

feierte ihr SOjähriges Jubiläum.
Neckar s u l m. Der Stadtpfar-

rer Mancher beging sein goldenes Prie-

Oberrolh. Während eines hef-
Gebäude des Gutsbesitzers Johann
Schock hier ein, glücklich:! Weif« ohne
zu zünd«n.

Oedheim. Abgebrannt ist die

Ursache ist unbekannt.
Ravensburg. Die 20 John

alt«, lediae Bouerntochter Mörla

verhaftet.

Kleeheu soll die Ursache des Brandes

Rottw «il. Der bei Posthalter
Arml«d«r bedienst«!« 20 Johr« alt«

tross«n worden und war sofort todt.
Tübingen. Musik - Direktor

Schmidt hat vor 30 Jahr«» seine Stel-
le hier angetr«t«n und jetzt sein Jubt-

Tuttlingen. Aufd«m hies>-

Karls r u he. Im Alter von S 7
Johren starb der Oberstaatsanwalt
Ludwig Arnold. Aus dem Rhein
landete man die Leiche des 41 Jahr«
alten Dienstknechts Adolf Sauter.
Auf ei» 40jähriges B«st«h«n blickt« d«r

d«s Landwirths Jos«s Moritz auf.

Reserve Rechtspraktikanten Gockel hier-

? Oberhalb des hiesigen Friedhofes

Hesselbach. In das Oekono-

ber schlug der Blitz und zerstörte
Hockenheim. Der 80 Jahre «lte

Huchenfeld. Beider staitge-

Iffezheim. Unierossicier Siem-
psel vom Train-Bataillon No. 18 er-
trank bei Pionierllbungen imRhein.

Immenstaad. Arbeiter Apol-
linaris Weiß von Dettingen, 64 Jahre
alt, fiel in d«r Trunknhlit in den Se:

Kehl. Apotheker G. Mees in Bo-
den-Baden erwarb für 210,000 Mark
die hiesig« Apoih«t« von dem Besitzer
Dr. W. H«rmann.

Kenzing«». Das 6 Jahr« alte
Söhnchen des Tagelöhners Schädel

Kiesgrube und ertrank.
Ko n stan z. Sein SWHrigeS

Priesterjubiläum feiert« G«istlich«r
Rath und Prälat Dr. Brugi«r, Auf
ein 40jähriges Bestehen blickte der hie-sig Vorschußverein zurück.

BltaSLothrtng-n.
Kreuzwald. Hier ertrank in

dem Bistbach daS 18 Monate alte

Herr Eugen Ensel.
Vic a. S. Die hiesige alte Münze,

ein herrliches Bauwerk aus dem IS.
Jahrhundert, das schon die Bewunde-
rung vieler Kunstkenner hervorgeruft»
hat, jedoch dein Verfalle nahe stand, ist
der Siadt Vic durch Ankauf seitens
der Regierung erhalten geblieben.

Mecklenburg.

Crivitz. Der Dachdeckermeister
Wilh. Klostermann starb nach länge-
rem Krankenlager.

Güstrow. Vom Herzschlage ge-
troffen wurde der erst im 34. Lebens-
jahre stehende Jnspector unseres städti-
schen Schlachthauses, Thierarzt Rabe.

Krar o w. Der Korbmacher Lau

für den Preis von 91S0 Mark.
Aldenburg.

Eutin. Der Professor am hiesi-
gen Gymnasium Hugo Schinidt ist in
Oeynhausen verstorben.

Varel. Mit der Harkinaschine
verunglückte Herr Gastwirih Ulssers
in Valerhafen. In unaufgeklärter
Weife wurden plötzlich die Pferde
scheu. Bei dem Bemühen, dieselben zu
bändigen, wurde Herr Ulffers von,

Sitz geschleudert und zog sich einen
Bruch des Handgelenks zu.

Hamburg. Max A. Philipp,
Vorsitzender des Aussichtsrathes der
Dynamit Aktien - Gesellschaft, vor-

mals Alfred Nobel cki: Co. Hierselbst,
ist in Karlsbad g«storb«n. Maur«r
Fink stürzt« auf d«m N«ubau Banis-
straße S 4 iwanzia Meter tief h«rab

dermeister Tiemonn feierten das Fest

sten Etage des Hauses Niedernstraße
80 und erlitt einen Schädelbruch.

Bremen. Der Senat bereitet
ein neues Canal- und Hafenprojelt
zwecks Verbindung der Binnenschiff-
sahrt vor. Das von Oberbaudirektor
Franzius ausgearbeitete Projelt be-
steht aus einem theils drei-, theils
dierschiffigen Canal von der Weser
oberhalb Bremens durch die Neustadt
vom linken Weserufer nach der Unter-
iveser gegenüber dem Freihafengebiet.

Lübeck. Wegen Beleidigung der
oldenburgischen Regierung in Eutin
wurde Landmann a. D. v. Levetzau zu
Siel deck zu SOO Marl und Redakteur

Anz." zu 1100 Mark Geldstrafe ver-
urtheilt. ?ln Curau feierten die
Eheleute Pegel ihr goldenes Ehejubi-
läum.

Acyiveiz.

Thun. Färbermeister Döring, ein
Mann von S 8 Jahren, stürzte vo» dc?

W a l e n st a d t. Bei Herstellung ei-
nes Weges auf der Alp Tfchingeln
stürzte der Arbeiter Johann Linder»
David von hier ab und war sofort
todt.

Wattwyl. Zum hiesige.. Seelsor-
ger ist Pfarrer Keller in Peterzell ge>
wählt worden.

Winterthur. Nationalraih
Sulzer - Ziegler trat wegen seiner gro-

Als Thäter wurde der H.
Hartman» aus dem Großherzogthum
Baden verhaftet. Hartmann ist ge-
ständig.

Wien. Wegen Verdachts des Be-
truges, der Erpressung und, Verun-
treuung wurde der Hos- und Gerichts-
advokat Dr. Anton Loebel verhaftet.
?Der Tourist Fritsche von hier, der
eine Partie auf den Hochgolling "un-
ternahm, wurde todt aufgefunden. Er
war von der Pöllerscharte abgestürzt.
?Das Herrenhaus - Mitglied Graf
Glückspiels zu 1000 Kronen Strafe
verurtheilt. Der Hoskapellmeister
Rudolph Bibl ist im Alter von 70

37 der Grimmgasse in Rudolfsheim
wurde die 80jährige Wilhelmine Jiil-
lich v. Julienthal. Inhaberin eincr

Batajnica. Die hiesige Bäuerin
Jovanovics gebar Vierlinge: drei
Knaben und ein Mädchen.

Budapest. Erschossen hat sich dsr
Einjährig - Freiwillige im Infanterie-
Regiment No. 86 Adolf Glaß mittelst
feines Dicnstgewthres. Das Motiv
der That ist unbekannt. Der Pro-
fessor der physiologischen und patholo-
gischen Chemie an der Budapester Uni-
versität Dr. Paul Ploß, ein Bruder
des Justizministers, ist im 58. Lebenö-

Budweis. In der Lanna Stra-
ße feuerte der in der Maschinenfabrik
Skrlandt u. Comp, beschäftigte 26
Jahre alte Drechslergehilf« Josef
Schubert zwei Revolverfchüsse gegen
sich ab und verletzte sich schwer. Schu-
bert hat die That aus unglücklicher
Liebe begangen.

Ren in einem der ersten Hotels der

sich bald ein freundschaftlicher Verkehr
zwischen den dreien an, und man

terlitß der Lokomotivführer einen Au-
genblick seinen Platz auf der Maschine,
ohne daß der Zugführer davon Kennt-
niß batie. Letzterer gab das Signal
zur Abfahrt und der Heizer setzte, der

Vorschrift zuwider, den Zug in Beive-
gung, ohne die Rückkehr des Lokomo-
tivführers abzuwarten. Letzterer be-
trat bald darauf den Bahnkörper, um
seinen Zug zu befördern, bemerkte je-

doch mit Entsetzen, daß dieser sich schon
ziemlich weit auf offener Strecke besin-

nen? In der Näh? des Bahnkörpers

brachte er dann unversehrt nach Buda-
pest. Dem Heizer wurde «in« strenge
Straf« zu Hheil. . .

Herr Alfred Pattisi«»
auS Paris, w«lch«r mit seiner Famill«
in St. Morizbad zur Kur weilte, un-
ternahm einen Ausflug in's Fexthal
und stürzt« beim ad.
Er bli«b sofort z«rschmettert am Fu?
der Bergwand liegen. Die unglückliche

Familie war Augenzeuge des Gescheh-
nisses.

In Oßweil ist beim
Brande einer Scheuer «in KSjähri-
ger zug«reist«r Dr«scher Leonhard Ha-
senfuß von Hesselbronn verbrannt.
Die verkohii« Leiche wurde bei Abriiu,
men d«s Schutt«s g«fund«n. Dr«i an-
dere Drescher, die ebenfalls in der
Scheuer übernachteten, konnten sich ret»
ten.

Bor«inig«rZeitopfert,
l-xr Gouverneur der Provinz Taiyuan
Jung dem Drachengott« und d«n Dra-
chen d«r ?Fünf Seen" und ?Vier
Meere" und flehte sie um Regen an;
aber da sein Opfer nicht angenommen
worden zu f«in schien, und stin« Bitt«
k«ine Erfüllung fand, wurde der Gou-
verneur zornig und befahl, daß ein

Drache aus Papier angefertigt «verde,
der den ?Drachen der Dürre" reprä-
feniiren sollte. Wenige Tage darauf
wurde der papierne Drache in feierli-
chem Aufzuge außerhalb des südlichen
Thores von Shanghai gebracht, wo
der Gouverneur den hohen Himmel be-
nachrichtigt«, daß «r d«n Drach«n hin-
richten lass«n würd«, w«il «r d«m Volk«
von Schans« beharrlich Regen ver»
weigert. Dann trat «in rothzekleide-
ter Scharfricht«r vor, schritt zu dein
Drachen d«r Dürre und hieb ihn mit
ciniin langen Schwert« in sieben Stücke.
Nachdem er ein weiteres Gcbet an den
hohen Himincl und di« and«r«n Tra-
ck)«« g«richt«t hatte, befahl der Gouver-
neur. daß der hingerichtet« Drache den
Flamm«» übergeben werde, was auch
sofort geschah.

Im Dorf« R«t«ndu (Pe-
loponnes) >var vor «twa zwei Jahr«n
der Bauer MantaS gestorben und mit
<lllen einem Christen zukommenden
kirchlichen Ceremonien begraben wor-
den. Vor Kurzem aber verbreitete sich
im Dorfe das G«red«, der Verstorben«
ziehe als Vampyr um, verlaffe nächt-
licherweile sein Grab und vernichte die
Schaf- und Viehheerden der Bauern;
mehrere Einwohner behauptelen ernst-
haft, gesehen zu haben, wie Feuer au»
srinem Grabe herauskäme, Ander«
wollten den Vampyr leibhaftig gesehen
haben. Um dem Uebel zu steuern, hiel-
ten die Döiflei zuerst einen Rath av
und begaben sich eines Nachts, bewaff-
net und mit Kerzen, Faseln und Weih-
rauch versehen, nach dem Kirchhof.
Schnell würd« das Grab d«s nächtli-
chen Ruhestörers geöffnet und unter
Gewehrschüssen die Knochen herausge-
hoben und nach allen Windrichtungen
zerstreut. Froh, dem Vampyr sein
Wiederkommen verleidet zu haben,
lehrten sie in das Dorf zurück und

that erzählen. Die Folge davon war.
daß di« Wittwe des Vampyrs eine An-zahl Bauern wegen Leichenschändung
bei Gericht verklagte, wo sie demnächst
zur Aburtheilung zu erscheinen hab«n

Ein« «cht sardinisch«Liebestragödie beschäftigte soeben das
Schwurgericht in Sassari. In Cag-
liari war als Assistent an der Univer-
sitätsklinik «in junger Arzt, Dr. Gi-
telli, angestellt, der nicht eben das Mu-
ster eines Characters gewesen zu seinscheint. Cr verliebt, sich in sein hüb-
sches Dienstmädchen, die auch Mutter
von ihm wurde, gab sich aber dem Ein-
flüsse der Schönen derart hin, daß er
sich sogar von ihr, die eifersüchtig war,
durchprüg«ln ließ. Antonietta (so hieß
sie) verlangte endlich von ihrem Doc-
tor, daß er sie heirathe, was ihr Letzte-
r«r auch v«rsprach. Ab«r «r zög«rt«
auf Abred« seiner Mutter immer und
immer wieder, das B«rfpr«chtn wahrzu machen, und als ihn die heißblütig«
Köchin gar eines TageS mit zwei jun-
gen Domen aus dem Hospital treten
sah, überfiel sie ihn mit dem Revolver.
Der Schuß ging fehl, dafür zog d«r

streckt« Antonietta durch einen Schuß
nieder, ab«r noch im Fallen feuert« das
Mädchen von Neuem und traf den

gen fliehenden Räubern in das Dorf
El-Choume, Vor d«n Augen der
Truppen verschwanden zwei der Flüch-
tlinge in einem Haus«; di« Verfolger
stürmten hinterdrein. Wie groß war
indessen ihr« U«b«rraschung als s»! an

Stelle der verfolgten Räuber zwei

staunten Mienen di« «indringend«,,
Soldat«n noch ihr«m B«g:hr fragten.
Die türkischen Zeitungen schildern ven

7


